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Einleitung 

In den letzten Jahrzehnten ist die weltweite Migration zu einem bedeutenden gesellschaftlichen 

Phänomen geworden. Millionen von Menschen verlassen ihre Heimatländer und suchen in an-

deren Ländern bessere Lebensbedingungen, Sicherheit oder neue Chancen. Die erfolgreiche 

Integration dieser Menschen mit Migrationshintergrund in ihre Aufnahmegesellschaften ist eine 

zentrale Herausforderung für die aufnehmende Gesellschaft. Ein Faktor, der sich als äußerst 

relevant für die gesellschaftliche Integration von Menschen mit Migrationshintergrund heraus-

gestellt hat, ist die Qualität und Vielfalt ihrer sozialen Kontakte. Insbesondere heterogene sozi-

ale Kontakte spielen eine wesentliche Rolle bei der Förderung der Integration und des interkul-

turellen Verständnisses. In diesem Exposee wird die Bedeutung heterogener sozialer Kontakte 

für die gesellschaftliche Integration von Menschen mit Migrationshintergrund dargelegt, um 

damit die Grundlagen und die Bedeutung des Kooperationsprojekts „Ein Netz für Gemein-

schaft“, getragen von der IHK-Kulturstiftung Nürnberg, dem Lions Club Nürnberg, der An-

waltskanzlei Emre Hizli & Kollegen und dem Theater Mumpitz, zu erläutern.  

Heterogene soziale Kontakte fördern interkulturelles Verständnis 

Obwohl es keine einheitliche Definition des Begriffs sozialer Integration in der Literatur gibt, 

kann als gemeinsamer Kern jedoch festgehalten werden, dass diese zum Ziel hat, zum einen 

allen Personen ein möglichst chancengleiches Leben zu ermöglichen, zum anderen die Akzep-

tanz grundlegender gesellschaftlicher Strukturen zu erzeugen. Dies bedeutet, dass Bildung und 

Arbeit für alle geleichermaßen zugänglich sein sollten, und dass ein gegenseitiges Verständnis 

und die gegenseitige Akzeptanz im Hinblick auf das Zusammenleben entsteht (Carol & Les-

zczensky 2019). 

Eine der Hauptkomponenten einer erfolgreichen Integration von Personen aus anderen Kultu-

ren ist damit das interkulturelle Verständnis. Heterogene soziale Kontakte ermöglichen es Men-



schen mit Migrationshintergrund, Menschen aus verschiedenen kulturellen Hintergründen ken-

nenzulernen und sich mit ihnen auszutauschen. Durch den Kontakt mit Menschen aus der Auf-

nahmegesellschaft können Menschen mit Migrationshintergrund Einblicke in deren Lebens-

weise, Werte, Traditionen und Normen gewinnen. Sie können die Sprache schneller erlernen, 

da sie in ihrem sozialen Umfeld mit Muttersprachlern interagieren können. Diese Erfahrungen 

tragen dazu bei, Stereotypen abzubauen, Vorurteile zu überwinden und das Verständnis für die 

Vielfalt der Kulturen zu fördern (Merten et al. 2018). 

Heterogene soziale Kontakte bieten Unterstützung und Netzwerke 

Die Aufnahme in eine neue Gesellschaft kann für Menschen mit Migrationshintergrund mit 

vielen Herausforderungen verbunden sein. Die Forschung zu sozialen Netzwerken und sozia-

lem Kapital zeigt deutlich, dass heterogene soziale Kontakte es Menschen mit Migrationshin-

tergrund ermöglichen, ein unterstützendes Netzwerk aufzubauen, das ihnen bei der Bewälti-

gung dieser Herausforderungen hilft (Haug 2003). Durch den Kontakt mit Einheimischen kön-

nen Menschen mit Migrationshintergrund Zugang zu Informationen, Ressourcen und möglich-

erweise sogar zu Beschäftigungsmöglichkeiten erhalten. Soziale Kontakte können auch als 

emotionale Unterstützung dienen, indem sie ein Gefühl der Zugehörigkeit vermitteln und das 

Gefühl der Isolation verringern. Menschen mit Migrationshintergrund können von Mentoring-

Programmen profitieren, in denen ihnen Einheimische bei der Orientierung und Integration in 

der neuen Gesellschaft helfen (Kindler et al. 2014). 

Heterogene soziale Kontakte fördern soziale Integration 

Die soziale Integration von Menschen mit Migrationshintergrund ist ein wichtiger Aspekt der 

gesellschaftlichen Integration. Heterogene soziale Kontakte bieten Menschen mit Migrations-

hintergrund die Möglichkeit, an Aktivitäten und Veranstaltungen teilzunehmen, die von Ein-

heimischen organisiert werden. Dies ermöglicht ihnen, ihr soziales Netzwerk zu erweitern und 

Teil der Gemeinschaft zu werden. Sie können an kulturellen Feierlichkeiten, Sportveranstaltun-

gen, gemeinnützigen Aktivitäten und anderen sozialen Ereignissen teilnehmen, die ihnen hel-

fen, sich in der Aufnahmegesellschaft zu integrieren (z.B. Breuer et al. 2008). Durch die Teil-

nahme an solchen Aktivitäten können Menschen mit Migrationshintergrund nicht nur neue 

Kontakte knüpfen, sondern auch ihre eigenen Fähigkeiten, Talente und kulturellen Beiträge 

präsentieren. 

Heterogene soziale Kontakte stärken die Wirtschaft 

Die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund spielt auch eine wichtige Rolle in der 

wirtschaftlichen Entwicklung einer Gesellschaft. Heterogene soziale Kontakte eröffnen den 

Menschen mit Migrationshintergrund berufliche Chancen und ermöglichen ihnen den Zugang 

zu einem breiteren Netzwerk potenzieller Arbeitgeber. Menschen mit Migrationshintergrund, 

die gut vernetzt sind, haben oft bessere Möglichkeiten, einen Arbeitsplatz zu finden, der ihren 

Fähigkeiten und Qualifikationen entspricht (Beaman 2012). Durch ihre Beschäftigung tragen 



sie nicht nur zum Wirtschaftswachstum bei, sondern auch zur kulturellen Vielfalt und Innova-

tion in Unternehmen. Heterogene soziale Kontakte können auch zu unternehmerischen Mög-

lichkeiten führen, wenn Menschen mit Migrationshintergrund neue Ideen, Produkte oder 

Dienstleistungen einführen, die auf ihren kulturellen Erfahrungen und Hintergründen basieren 

(Hunt & Gauthier-Loiselle 2010). 

Heterogene soziale Kontakte als Grundlage für eine integrative Gesellschaft 

Die Förderung heterogener sozialer Kontakte ist von entscheidender Bedeutung, um eine integ-

rative Gesellschaft aufzubauen. Regierungen, Bildungseinrichtungen und gemeinnützige Orga-

nisationen spielen eine wichtige Rolle bei der Schaffung von Rahmenbedingungen, die den 

Austausch zwischen Einheimischen und Menschen mit Migrationshintergrund erleichtern. 

Sprachkurse, interkulturelle Austauschprogramme, Nachbarschaftsinitiativen und andere integ-

rative Maßnahmen können dabei helfen, den Kontakt zwischen Menschen unterschiedlicher 

kultureller Hintergründe zu fördern. Es ist auch wichtig, Vorurteile und Diskriminierung zu 

bekämpfen, um eine offene und inklusive Gesellschaft zu schaffen, in der alle Mitglieder 

gleichberechtigt sind. 

Die Förderung heterogener sozialer Kontakte 

Die Bedeutung heterogener sozialer Kontakte für die gesellschaftliche Integration von Men-

schen mit Migrationshintergrund kann nicht genug betont werden. Durch den Kontakt mit Men-

schen aus der Aufnahmegesellschaft können Menschen mit Migrationshintergrund ihre soziale 

Integration, ihr interkulturelles Verständnis und ihre beruflichen Perspektiven verbessern. He-

terogene soziale Kontakte fördern den Abbau von Vorurteilen, den Aufbau von Unterstützungs-

netzwerken und die Schaffung einer integrativen Gesellschaft.  

Allerdings ist vielen Akteuren, und insbesondere Kindern und Jugendlichen, diese Bedeutung 

nicht bewusst. Gerade dieser Personenkreis tendiert dazu, sich in homogenen Kontaktnetzwer-

ken zu bewegen, die erst einmal Sicherheit und Identität bieten (Haug 2006). Daher wird gerade 

in einer Lebensphase, in der der Aufbau sozialer Kontakte leicht fällt, die Chance nicht genutzt, 

den Grundstein für eine gelungene Integration zu legen, nicht zuletzt weil strukturelle Hürden 

wie ethnische homogene Schulkontexte dies verhindern (Bicer 2014). 

Hier setzt das Projekt „Ein Netz für Gemeinschaft“ an, indem es mit theaterpädagogischen Mit-

teln Jugendlichen die Bedeutung sozialer Kontakte vermittelt. Durch die Erarbeitung einer Auf-

führung setzen sich die Jugendlichen mit diesem Thema auseinander und können damit später 

ihr eigenes Verhalten reflektieren. Gleichzeitig eröffnet die Aufführung die Möglichkeiten, an-

deren die gewonnenen Erkenntnisse zu vermitteln. Das Theater Mummpitz wird eine filmische 

Dokumentation des Projektes erschaffen, das zum Mitmachen, zum Diskutieren und zur Selbst-

verwirklichung anregt. Die Dokumentation kann somit auch an anderen Stellen gezeigt und 

eingesetzt werden. Damit lässt sich ein Beitrag zur Förderung sozialer Integration erwarten. 
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